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Wie ander
an Timotheum.2 M dieſer Epiſftel vermahnet der Alpoſtel Timotheum/ vnd in defſen per fon ons alle,, fai, daß ein jederin feinem berüff tremond feiſtz ondOP ein jeder ſich fuͤr den falſchenlehrern wol fuͤrſehen folle,

— — —Das J. Capltel.
D Anckſag un z Paulisz. Zimöthei glaube/I vnd ga¬

1 de Gwttes durch aufflegung der haͤnde/ 6.Haß er ſich
nicht ſchaͤmen ſoll des vyngelit vnd Pauli/ 8.Summades

Evan gelii / O. 16. Daulus ein lehrer der Heiden / n. FürhildeJ 13. Zölche Pnlo behaeitanden/ nl, | S ryen/ Beh Yelcher. fache willen ich

Aulus. ein Apoſtel
nichtJ.15.

Eu Chriſti durch denan illen HY Tes/nach bewahren biß an jenen tag.e der verheiſſung des lebens in Chriſto JEſu /
"RR -inem liebenſohn Ti¬, n, mother, Gnade/ barm¬

hertzigkeit/ fricde vontt dem vatter/
ond ChriſtoJeſu vnſerm HErꝛn. |A Eh danke GOtt / dem ich diene von mel¬

ſich nichts davonabſchtecken laſe: Auch daß

Chriſti/ derdem tode die macht hat genom¬men/ vnd dasleben vnd ein vnvergaͤngli¬
ches weſen ans liecht gebracht durch dasEvangelium/ Zu welchem ich geſetzt bin
ein prediger vnd Apoſtel vnd lehrer der

11

ſolchesleyde/ Aber ich ſchaͤme michsniht:
Dann ichweiß/ anwelchenich glaube / vnd

bin gewiß daß er kan mir meine beylage

13 Hent an dem fürbilde der heilſamenwort/ diedu von mir gehͤͤrethaft) vom
lauhenvnd von der liebe in Chriſto JE¬

14 ſu. Dieſen3 beylag bewahre durch
den heiligen Geiſt / der in vns wohnet.1 O As weiſſeſt du / daß ſichverkehrt haben

von mir alledieinAflaſind/ nder wel¬
nen a voreltenn her in reinemgewiſſen/ 1 chen iſt Phygellus vnd Hermogenes.Der

daß ich ohne vnderlaß dein gedencke in
4 meinem gebätt tag vnd nacht/Vnd mich

werlanget dich zu ſehen (wann ich dencke
andeine thranen) auffdaß ichmit frewden

* erfüllet wurde/Vnd erinnere mich des
|

longefärbien glaubens in dir/welcher zu¬wor gewohnet hat in de er großmußterLoide/ vnd in deiner miikter Tunike / bin a¬
pier gewißdaß auch indir t

B Mb Belcher ſache willen ich dich erin¬nere/ daß du erweckeſt die gabe GOTtes/ die in dir iſt/ durch die aufflegung mei:. 7 ner haͤnde. Dañ Gott b hat vns nit gegebẽden geiſt derforcht/ ſondern der krafft / vnd
s der liebe/vndder zucht. Darum fo ſchaͤme

dich nicht des zeugnuͤß vnſers Hrn/
noch meiner/ der ich ſein gebundenerbin/ſondern leyde dich mit dem Evangelio/

2 wie ich/nach der krafft GOttes/ Der uns
hat e ſeliggemacht/ vnd beruffen mit einem
heiligen rüf/Nicht nach vnſern wercken/

Eſu d vor der
ſondern nach ſeinem eh er gnadt/ dieyns gegeben iſt in Chriſto

ö . 10 zeit der welt/Jetzt aber offenbart durch
die erſcheinung vnſers Hellands IESU

HE gebe barmhertzigkeltdem hauſe One¬
ſiphort: Dann er hat mich offt erquicket/
vnd hat ſich meinerketten nicht geſchaͤmet:

17 Sondern da er zu Rom war / ſuchte er1 mich auffs fleiſſigſte/ vndfand mich. DerHrn gebe jhm/ daß er finde barmhertzig¬
keit bey dem HErrn/an jenem tage: Bnd
wie viel ermirzuEpheſogedienethat / weiſ¬
ſeſt du am beſten. /

Das II. Cap.
Vermahnung an Timotheum/ wie er ſich verhal¬

ten ſoll im dienſt desEvangelij/ 14 22. Chriſfi ſoldaͤ̃t/z.Ackermann/s Hauli Evangelium/8. Wortſtreit/14. Feſtergrund/ o. Vnn tzefragen/ x3

MQ O ſey nun ſtarck/mein
2 fohn , durch die gnade inW Chriſto IEſu/Vnd was

e) du von mir gehöret haft, durch viel zeugen / das befihletrewen menſchen / die da tuͤchtig find auch
anderezu lehren. Leyde dich als ein guter
4 ſtreiter JEſu Chriſti, Kein kriegs inann



in müt/ ſo werden wir mit leben:

e iz laugnen:

ficht fichmnhandelder nahrung / auff daß
er gefalle dein / der hn angenommen hat.

Wnd ſo jemand auch kampffet/ wnd er doch6 nichtgefrontt/ er lampffe dann recht. Es
ſſoſſ aber der ackermann/der den acker ba.wet/ der früchte amerſten genieſſen. Mer¬

icke was ich ſage. Der HEN aber wird dir
ln allen dingen verſtand gehen.

ächtnuͤß JEſum Chriſtum/
ſtandeniſtvon den todten /

auß dem
3 Evangclio/Vher welchem ich mich leyde

biß an die bande / als ein vbelthaͤter/Aber
o Gottes wort ift nicht gebunden. Darumb
dude ich alles vmb der außer wehlten wil,

len, auff daß auch fie die ſeligkeit erlangen
in Ehriſto JEſu/ mit eiwiger herilichkeit.ir Bas iſt jegewißlich wahr/ Sterben awir

Dulden
wir/ſo werden wir mit herꝛſchen: Ber

Häugnen b wir / ſo wird er vns auch Vers

Glaubenc wir nicht/ ſobleibeter
; trerv/ Er kan ſich ſelbſt nicht läugnen.114 SyVlches erinnere ſie /vnd bezeuge für

dem HErin / daß fie nicht vmb wort
gincken / welches nichts nutz iſt/ dann zu

16 e geen die dazuhören. Befleiſſige dich
| (Sortzu erzeigen einen rechtſchaffenen

vnd bnſtraͤfflichen arbeiter / der da recht
„| theiledas wort der wahrheit. Des vngeiſt¬
lichen loſen geſchwätzes entſchlage dich:
Bann es hilfft viel zum vngoͤttlichen we¬

ih ſen/Vnd jhr wort ſriſſetrvmb ſichwie der
krebs / Vnder welchen iſt Hymeneus ynd
Philetus/Welche der wahrheit gefehlet ha¬ben/ vnd ſagen/die aufferſtehung ſey ſchon
geſchchen/vnd haben etlicher glauben ver¬

kehret. .ö der feſtt grund GDttes beſtehet/
Por hat die ſen ſiegel / Der Herꝛ kennet die

ſemen/ vnd / Es trerte ab von der vngerech¬
0 tigkeit/ wer den Namen Chriſtinennet. In

einẽ groſſen hauſe aber ſind nicht allein gůl¬

dene vñ ſilberne gefaͤſſe/ ſondn auch hoͤltzer¬

ne vnd irꝛdiſche / Vn etliche zu ehren etlicheaberzuvnehren. Sonunje mand ſich reini¬
get von ſolchen leuten

/
der wird ein geheili¬

get faß ſeyn/zu den ehren dem hausherin
Fbhräͤuchlich/ vnd zu allẽ gutenwerk bereitet,

22 TLeuch
die lüſte der jugend / Jage aber

Inach der gerechtigkeit , dem glauben/
der liebe/deni friede/ mit allendieden Her¬. Tin ren anruffen von reinem hertzen . Aber d de
töhrichtenond vnnůüͤtzen fragen entſchlahe
Die: Dann du weiſſeſt/daß fie nur zanck

gebären. Ein knecht aber des HErin ſol
nicht zänckiſch ſeyn / Sondern freundlich

gegen jederman lehrhafftig/ der die boͤſen

| 2; kraͤgenkan mit fanftmüt/ Mn d traffe die

widerſpenſtigen/ob jhnen G Ottdermal
eines buſſe gebe/ diewahrheit zu erkennen/6 Bnd wiedernüchternWürdeauß desTeu¬

Ifels trick/von dem ſie gefangenfind zu ſei¬

nem willen. . 2
Das III. Gap.

Weedie leute zur lenten zeit werden beſchaffen ſeyn /
28,Paul leben vndleyden/ ig 11. Gottloſe leute werden

3. War zu die Schriffe nutze 6.
Ea..immerzu aͤrger/

den grewliche zeit kommen.
VS fen/ die von ſich ſelbſt hal
ten/ geſtzig/ruhmredig/ hoffaͤrtig/ laͤſte¬

rer/den eltern vngthorſam / vndanckbar/
3 ongelſtlich/Stöͤrꝛig/ vnverſoͤhnlich / ſchaͤn¬

4 der /vnktuſch/wilde / vngůtig /Verꝛaͤhter/
freveler /,,, , liebenwol¬

s luft dann GöGtt /Die da haben den ſchein

eines gottſeligenweſens aber feine krafft
6 verlauͤgnen fie /Vnd ſolche meyde. Auß

enſelbigenſind/ die hinvnd herin die haͤu¬

ſer ſchleichen / vnd führen die weiblein ge¬
fangen/ die mit ſunden beladen find/vnd

7 mit mancherley lüften fahren/Lernen im¬

merdar / vnd können nimmer zur erfält:
8 nuͤß derwahrheit kommen. Gleicherweiſe

aber wie eJannes vnd Jambres Moſt wi¬
derſtunden/alſo wider ſtehen auch dieſe der
wahrheit/Es find menſchen von zermuͤtten

3 ſinnen/ vntuichtig zumglauben. Aher fie
werdens die länge nicht treiben: Dann

ihre tohrheit wird offenbar werden jeder¬
man /gleichwie auch jener war.

10 YU aber haſt erfahren meine lehre / neineweiſe / meine meynung/meinen glau¬ben/ mneine langmut/meine liehe/meine ge¬
1m dull/ Meine verfolgung / mein leyden/ wel¬

che mir wieder fahren find zu Antiochia/ zuJeonien/ zu Lyſtra/welche verfolgung ich
da ertrug/ vnd auß allen hat mich derHer

12 erlöſet, Vnd alle die gottſelig lebenwol
len in Chriſto JEſu/muͤſſen verſolgung

13 leyden. Mit den böfen menſchen abervndverführiſchenwirds je langer je aͤrger /ver
14 fuͤhren / vn werden verführet. Duaber

bleibe in dern/das du gelernet haft/ vnd dir
vertrawet iſt/Sintemal du weiſſeſt von

15 wem du gelernet haſt. Vnd weil du von
kind auff die heilige Schrifft weiſſeſt/kan
dich dieſelbige vnderweiſen zur ſeligkeit /

durch denglauben an Chriſtum JEſum.
16 Dann alle Schrifft von SDtt

ung g.
ben/ iſt nutz zur lehre/ zur ſtraffe/ zur beſſe¬

rung/ zur zuͤchtigung in der gerechtigkeit /
17 Daß ein menſch Gttes ſey vollkommen

zu allem guten werckgeſchickt.
ze . *Das IV. Cap.

E n i che ermahnungan Timothenm feines am̃ts
halben/ J 25. Pauli abſchied ſey fürhanden/6. Diekrone

der gerechtigkeit allen frommenheygelegt/ .Paulus von al¬
len verlaſſen/ ro 14 16 alleinvon 6 Ott heyſtand gehabt/ 17.Gruͤſſevnd beſchluß / ix. 21.22.

YADannk
es werden menſchen eber



Cap. IV. an Timothem. Jof
WS bezeuge ich num für [lan bemir. Marum mm zudie/ond)Q SöMtt ond dem HEN Jg. bringeſhn mitdir Danner iſ,nChriſto, der da zukünnff, lich nm dienſt. Thchlcum habe ich gen €

SC tig iſt zurichtendiejebendi, 3 Pbelum geſandt. Den mantel / den ich zuCo, gen vnd die tobten/ mit ſer Troada ließ beh Carpo, bringe mit wann

| ner erſchemnung ond mit feinem Reich: du Fonunefk/onddie büchtrſſonder lichabere Predige das wort / halt an es ſey zu rech, x .
2

. ſchmied / hat mir
via bi| ter zeit/ oder zur vnzeit / Strafft / drämwe / 4 A Lergan der,der ſchmied hat mir viel bo

z ern iahne mit aller gtbuilt ond lehre. Dann es beweiſet
/

Der H Crbezahlejhn nach
cs wird eine zeit ſchn / da fie die hellſame leh⸗ 15 feinen wercken. Für welchem hüre du dire nicht lehden werden / Sondern nach h⸗ auch: Dann er hat vnſern worten ſehr w

ren elgen lüften werden ſie jhnen ſelbſt leh⸗derſtanden33rerauffladen/ nach dem jhnen die ohren in, e MN meine erſten verantwortung ſtund
*cken, Und werden die ohren von der wahr⸗ | niemanda n ſie perlieſſenheitwenden/ond fich zu denfabeln kehren, michglle , Es ſeh Ihnen nicht zugerechnet . |5 Du aberſehnüchtern allenthalben/ Lehde r Der Hrn gberfundmir bey / on ſtaͤrcktedich/thut das werck eines Coangelſſchen mich uff daß durch mich die praigt be

bre gers richte dem amt redlich zaßz. Ftiget würde vnn alle Heiden Böreten/|
s O Ann ich werde ſchon gegyffert,vnd die Ynd ich bin erlöſet won des lzen ra,| | zeit meines abſcheideus ift füirhanben. 18 chen. Der HEN aber wird mich rlofen|
Ich habe einena kampf gekgmpffet, von allem vbel, ondauſhelffen zu kinem|cſch habe den lauftvoljendet/ ich habeglaud i er ‚Reich,welchem ſey ehr; vonB den gehaiten. Hinfort it mir beygelegt , , tamen.

,

die feöne dergerechtigleit/ welche mir derſiz CG Rufe Priſtan ond Rauilan ond
Pranehem tagder gerechte Rrichter; . LasbausOnefiphork Lreeh1 bewirdRic . zuCorintho/Zropbimumaber iich ich zu

ſanch

allen die ſeineerſcheinung liebhaben.** Mileto Franck,Thur flein (ag hu vor ..|
2/TLeiflige dichdaßdu bald zu mirkom, demwinkerlonnmeſtEg grüße dich

Eu¬
{76 de , , , berlaffen bulus vnd Pud eng / vnd Lin ig vnd Clau¬
mpnd hleſe welt liebgetbennch,ond iz genr dig ond alls binder DerHEN TEE

Theſſalonich odeCreſcensin Salas| N| Gan, |Chriftusſih mit deinem geifte, Diegna-l|
amüntiam: Lucas iſtal. de (CO mit tuchAmen.|

{v1tiam/AZtus ö
Beſchrieben vonRom/ die ander EpiſtelanTimotheum/ daPaulus |Bum andernmal für den Keiſet Nero ward dar geſtellectct..
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